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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Deutscher Reichstag
7 Plenarsitzung Dienstag d 9 November

Der bisher wegen Krankheit vom Eintritt in das
HauS abgehaltene Abg v Bennigsen ist heute anwesend
Nach geschäftlichen Mittheilungen worunter die Konstitui
rung der Kommission für die Gesetzentwürfe betreffend die
G werbeordnung und Hülfskassen begründet der Abg Baron
v Minnigerove seine von uns mitgetheilte Interpella
tion betreffend die Mittheilung über die Verhandlung der
in der Eisenbahn Tariffrage niedergesetzten Enquete
kommission und die Vorlage des Eisenbahngesetzes

Der Präsident des Reichs Eisenbahnamls Maybach
hob die Hindernisse hervor welche es der ReichSregieruvg
bisher unmöglich gemacht haben die Verhandlungen zum
Abschluß zu bringen Bei der Schwierigkeit der Aufgabe
lasse sich aber ein Zeitpunkt noch nicht bestimmen wann
das Gesetz werde vorgelegt werden können Eine Besprechung
knüpfte sich an diese Interpellation nicht

Der Antrag des Abg Hasset mann und Genossen
auf Aufhebung des bei dem Oberlribunal gegen den Abg
Hasenklever in zwei Fällen schwebenden Strafverfahrens
für die Dauer der Session erregt keine Debatte

Die Geletzentwürfe betreffend dad Urheberrecht an
Werken der bildenden Künste an Mustern und Modellen
und den Schutz der Photographien gegen unbefugte Nach
bildung leitet der Kommissar Geh Postrath Dr Dambach
der Verfasser der Vorlagen mit einem eingehenden Vor
trage ein in dem er zunächst die Geschichte des erstgenann
ten Gesetzentwurfs welcher schon im Jahre 1879 dem Hause
vorgelegen hat rekapitulirte Der Entwurf weicht in feiner
jetzigen Fassung gegen den früheren dadurch ab daß er den
Kardinalstreitpunkt von 187t durchaus zu Gunsten der
Künstler erledigt Auch die Industriellen haben sich für die
Berechtigung der Ansprüche der Künstler entschieden Schwie

rtger und wichtiger erscheine der Musterschutz Er war
bisher im Gegensatz zum Auslande in Deutschland nirgend
vorhanden Die frühere Anficht gegen den Musterschutz sei
fast vollständig umgeschlagen und dieser Umschlag rühre da
her daß man jetzt 1 überall auch auf dem Gebiete des
geistigen Eigenthums die Arbeit belohnen wolle 2 von den
traurigen Erfahrungen auf der letzten Weltausstellung und
3 bafire er in der Rücksichtnahme auf Elsaß Lothringen wo
die Industrie nach französischem Rechte auch heute noch
Schutz genieße und durch die Schutzlosigkeit in Deutschland
geschädigt werde Das Gesetz sei kein Konglomerat von
einzelnen Bestimmungen sondern stehe im Zusammenhang
mit den anderen ähnlichen Schutzgesetzen Was den dritten

Drei Weihnachten
Erzählung von Ernst Wichert

1 Fortsetzung
Da wären wir nun unterm WeihuachtSbaum wieder

alle zusammen, sagte die alte Mama die Schaar ihrer
Kinder und Enkel überschauend nur der gute Groß
papa fehlt und Sie schloß den Satz nicht und
schaute plötzlich ernst geworden zur Erde Tante Lorchen
die ihre Joppe entlastet hatte und jedem mit einem Kuß
etwas in die Hand stecke immer hinzufügend eine Klei
nigkeit Kinder eine Kleinigkeit lacht mich nicht aus
blickte dabei zum Himmel auf und sagte er ist droben
und sieht gewiß jetzt aus die Seinen herab Ob aber dein
Sohn noch jemals Die Wittwe winkte ihr nicht
weiter zu sprechen Er kommt mir manchmal das ganze
Jahr nicht in den Sinn, flüsterte sie leise aber am
Weihnachtsabend muß ich immer an ihn denken und nun
heut wo die ganze kleine Familie beisammen ist Zwölf
Jahre hat er nun schon keine Nachricht gegeben ja ja
im Sommer vor zwölf Jahren ging er fort Gewiß ist er
längst todt Das sagte sie recht überzeugt und ihr
Herz glaubte doch nicht daran

Ob der Mann im Pelz draußen der wieder am Fen
ster stand und durch die Ladenspalte schaute ahnte was sie
sprach Es durchrieselte ihn Plötzlich so eigen er klopfte
leise an und rief hinein macht auf

Im Zimmer hörten sie s und erschraken ein wenig
Die Kinder ließen ihr Spielzeug im Stich und liefen zu
den Eltern Der Weihnachtsmann selbst sei es meinten
sie die aber glaubten eher an den Spaß eines Vorüber
gehenden Nur die alte Frau hatte andere Gedanken sie
wußte selbst nicht wie sie dazu kam Sie richtete schnell
den Kopf auf und horchte gespannt die Wangen glühten
ihr und sie sagte mit längstlicher Bitte So macht ihm
doch nur auf

Keine Minute später lag der Mann der im Flur
Pelz und Hut abgeworfen Hatte zu ihren Füßen und sie

Donnerstag den 11 November

Entwurf betrifft so unterscheidet er sich von dem 1870
vorgelegten nur dadurch daß Jeder das Eigenthum an sei
nen Photographien behält Besonders hebt der Kommissar
die Zustimmung der Interessenten bei den ersten beiden Ent
würfen hervor

Die Abgg Dr Websky Duncker Ackermann
und Sonnemann sprechen sich alle für das Prinzip des
zweiten Gesetzentwurfs aus haben aber im Einzelnen mancher
lei Ausstellungen in denen sie sich indeß mehrfach begegnen
Abg Sonnemann besonders betont daß mit diesem Ge
setze eine dringende Schuld an Elsaß Lothringen bezahlt
werde Der Gesetzentwurf wird einer Kommission von 14
Mitgliedern überwiesen

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs wegen
Abänderung des Gesetzes betreffend die Gründung und Ver
waltung des Reichsinvalidenfonds

Nach längerer Diskussion wird die Debatte auf morgen
vertagt T O Forts der Debatte über das Jnvaliden
gesetz u mehrere Anträge

Berlin den 9 November
Die gesammten Theile des Reichsbudgets für 1876

liegen nunmehr dem BundeSrathe vor indem nun auch der
Hauptetat demselben zugegangen ist Das Etatsgesetz um
faßt sechs Paragraphen Nach tz I schließen die Ausgaben
und Einnahmen des Budgets für 1876 mit 480,119696
Mark ab und es betragen die fortdauernden Ausgaben
496,271,763 und die einmaligen außerordentlichen Aus
gaben 73,838,843 M Im Weiteren lautet Z2 Der
Reichskanzler wird ermächtigt erstens zur vorüber
gehenden Verstärkung de ordentlichen Betriebsfonds der
Reichshauptkasse nach Bedarf jedoch nicht über den Betrag
von 24 Millionen Mark hinaus zweitens Behufs der Be
schaffung eines Betriebsfonds zur Durchführung der Münz
reform bis zum Betrage von 59 Millionen Mark Echatz
anweifnngen auszugeben 3 Die Bestimmungen des
Zinssatzes dieser Schatzanweisungen deren Ausfertigung der
preußische Hauptverwaltung der Staatsschulden übertragen
wird und der Dauer der Umlaufszeit welche den 39 Juni
1877 nicht überschreiten darf wird dem Reichskanzler
überlassen Innerhalb dieses Zeitraumes kann nach An
ordnung des Reichskanzlers der Betrag der Schatzanwei
sungen wiederholt jedoch nur zur Deckung de in Verkehr
gesetzten Schatzanweisungen ausgegeben werden H 4 Die
zur Verzinsung und Einlösung der Schatzanweisungen er
forderlichen Beträge müssen der Reichsschuldenverwaltung
aus den bereitesten Einkünften des Reiches zur Verfallzeit
zur Verfügung gestellt werden Z 5 Die Ausgabe der
Schatzanweisungen ist durch die Reichskasse zu bewirken
Die Zinsen der Schatzanweisnngen sofern letztere verzinslich

hatte die Arme um seinen Nacken gelegt und schluchzte
wein Sohn mein verlorener Sohn Bruder und

Schwester richteten ihn auf Schwager und Schwägerin
kamen ihm die Hand zu schütteln die Kinder standen zu
sammengedrängt in der Ferne Tante Lorchen weinte in
ihr Tuch und die Lichtchen auf dem Tannenbaum schienen
Heller aufzuflammen Der fremde Mann aber machte sich
dir Arme frei legte die Hände in einander wie zum Gebet
und rief Endlich endlich wieder einmal ein deutscher Weih
nachtsbaum Mutter Schwester Bruder wie ich
mich danach gesehnt habe alle die Jahre Helle Thrä
nen liefen ihm über die Backen herab

Daß ich s erlebe jubelte die alte Frau o die
Weihnachtsfreme Und wieder folgten Umarmungen
auf Umarmungen die Kinder mußten hervor und sich m t
dem Onkel bekannt machen und dann gab s Fragen über
Fragen daß er gar nicht schnell genug darauf antworten
konnte und Tante horchen hielt ihm von Zeit zu Zeit ihren
bunten Teller hin immer mahnend So laßt ihn doch erst
etwas essen

Der Registrator Hammer war bis an sein seliges Ende
ein gewissenhafter und pflichtgetreuer Beamter gewesen
aber alle seine Tugenden hatten ihm im Leben wenig mehr
eingebracht als die Hoffnung der Gerechten daß ihnen der
Himmel einmal reichlich einbringen werde was die Erde zu
wünschen übrig ließ Er hatte sichs allezeit sauer werden
lassen von dem schmalen Gehalt sich und seine Familie
anständig durchzubringen und er hielt aus Anstand

worunter er die ganze Summe der Verpflichtungen begriff
die den Lebenswandel einer gewissermaßen öffentlichen Per
son zu regeln hatten Sein Einkommen war für alle Be
dürfnisse genau eingetheilt und mußte zureichen blieb da
bei viel Wünschenswertes zurück so verstand es sich doch
ganz von selbst daß darauf zu verzichten war So hätte
er gewiß gern feine Söhne studiren lassen aber die Mittel
reichten eben nicht dazu und so war die Sache abgethan
Arnold ein recht befähigter Knabe mußte nach der Ein
segnung die Schule verlassen und das Handwerk eines Hut
machers erlernen Der Sohn fügte sich aber mit schwe
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ausgefertigt find verjähren binnen vier Jahren die ver
schriebenen Kapitalbeträge binnen 39 Jahren nach Eintritt
des in jeder Schatzanweisung auszudrückenden Fälligkeits
termins 6 Die Deckungsmittel für die unter den ein
maligen Ausgaben nachgewiesenen Beträge 1 zur Erweite
rung der Umwallnng von Straßburg erste Rate 6,999,999
Mark 2 zum Bau eines Lazareths in Bcckenhtim erste
Rate 165,999 M sowie zum Bau eines Lazareths in
Gmünd erst Rate bis auf Höhe von 12,999 M sind
vorschußweise aus dem Reichs Festungsbaufonds zu ent
nehmen Die Rückerstattung dies r Vorschüsse erfolgt zu
1 aus den von der Stadtgemeinde zu Slraßburg für die
entbehrlich werdenden Grundstücke zu entrichtenden 17 Mil
lionen Mark zu 2 aus den Verkaufserlösen der zur Zeit
in Benutzung befindlichen Lazarethgruudstücke Aus den
einzelnen Positionen des Etats sei für heute angeführt daß
unter den Einnahmen aufgenommen ist und zwar unter
Hinweis auf die Motive der noch zu erwartenden Steuer
gesetze der Mehrbetrag der Brausteuer mit 9,829,999 M
und der Börsensteuer nach Abzug der Erhebungskosten mit
6,999,999 M in Summa also der Ertrag aus beiden
Steuergesetzen mit 15,829,999 Mark

Im BundeSrathe hat man sich wie bereits gemel
det kürzlich mit einer Verordnung über den Geschäftskreis
die Einrichtung und Verwaltung der deutschen Seewarte
beschäftigt Die Ausschüsse für das Seewesen und für
Handel und Verkehr haben ihre bezüglichen Anträge jetzt
dem Bundesrathe unterbreitet Danach werden u A die
Geschäfte der Seewarte unter Leitung eines Direktors in
vier Abtheilungen und durch Agenturen ersten und zweiten
Ranges verwaltet

Sind die Berichte die wir in verschiedenen Blät
tern finden korrekt so wünscht der Reichskanzler folgende
Version über seine augenblicklichen An und Absichten ver
breitet zu sehen Der Fürst heißt es hat von Neuem
seinen Freunden den Wunsch ausgesprochen seines Amtes
enthoben zu werden und man kann sich denken wie lebhaft
seine Familie mit diesem Wunsche übereinstimmt ES ist
aber nach wie vor sehr wenig Aussicht vorhanden daß der
Kaiser die Demission seines ersten Rathgebers annehmen
würde Man weiß daß er i n zur Zeit für unersetzbar
hält sich aber darein findet daß der Reichskanzler längere
Zeit den StaatSgeschästen fern bleibt Die Hauptfrage
bleibt immer wer den Fürsten ablösen soll und diese Frage
läßt sich nicht so leicht entscheiden Von Manteuffel ist
positiv nicht die Rede Sein übereifriges heftiges und ner
vöses Wesen macht das weiß man an entscheidender Stelle
sehr wohl Andere ebenfalls nervös Minister Graf Eulen
burg ist in höchsten Kreisen sehr beliebt ob ihm im Reichs
tage die nöthige Autorität zur Seite stehen würde ist eine
andere Frage Der deutsche Botschafter in Paris Fürst

rem Herzen Er war überhaupt der gerade Gegensatz des
Vaters eine unruhige etwas leichtfertige lebhafte Natur
die sich schon früh in der häuslichen Enge mit allen ihren
Einschränkungen gedrückt fühlte Es wurde ihm fortwäh
rend lediglich aus ökonomischen Gründen so viel befohlen
und verboten daß er sich wie in einem Gefängniß fühlte
aus dem dann so oft als möglich auSzubrechen und die
Freiheit zu suchen ihm durchaus keine Sünde schien So
gab es ewige Klagen Zurechtweisungen Strafen und für
den ehrsamen Registrator stand es fest daß sein Junge alle
Anlagen zu einem Taugenichtse habe an dem er nur seine
Schande erziehe Die Mutter die mit freierem Blick die
Verhältnisse überschaute dachte freilich besser von ihm und
entschuldigte ihn oft genug in ihrem Herzen aber damit
wuchsen doch nur ihre Sorgen da sie zu helfen nicht ver
mochte Arnold zählte die Tage seiner Lehrzeit und nahm
sich vor nicht einen einzigen darüber hinaus im Hause
seines Vaters zu bleiben als Geselle hatte er ja eigenen
Erwerb konnte sich also unabhängig machen

Das stieß nun aber wieder gegen alle Voraussetzungen
des alten Herrn Er hatte gemeint sein Sohn werde sei
nen Verdienst in die Wirthschaftskasse einwerfen und ihm
damit allmählig einen Theil dessen einbringen was er auf
jenen verwandt Es kam zu einer sehr heftigen Ausein
andersetzung und Arnold besuchte seitdem seine Mutter und
Geschwister nur noch während der Büreaustunden des Va
ters Er verrechnete sich übrigens sehr bald in dem was
er mit seinem Verdienst ausrichten könnte lebte lustig in
den Tag hinein um endlich einmal seines Daseins froh zu
werden und bemerkte zu spät daß ihm allerhand Verbind
lichkeiten über den Kopf wuchsen Ec versetzte seine Klei
der seine Uhr selbst Materialien seines Meisters die ihm
anvertraut waren und wußte zuletzt keinen anderen Aus
weg als sich reumüthig seinem Vater zu entdecken und um
dessen Hilfe zu bitten Sie wurde gewährt aber unter so
harten Bedingungen wie der Registrator zur Besserung
seines ungerathenen Sohnes für geboten hielt

Arnold mußte in S elterliche Haus zurück und die
strengste Kontrole leiden Er verstand sich zu Allem nur



Hohenlohe wird zunächst genannt würde aber entschieden
ablehnen So wird es denn vorläufig noch bei dem jetzi
gen Inhaber des obersten Reichsamts verbleiben müssen

Die unseres Erachtens weit wichtigere Frage ob es
überhaupt möglich sei daß Fürst Bismarck selbst bei voll
kommener Wiederherstellung dem immer wachsenden Um
fang semer Geschäfte und der damit steigenden Verantwort
lichkeit fernerhin gerecht werden und ob die gegenwärtige
Organisation der obersten Reichsbehörden nach seinem Rück
tritt überhaupt beibehalten werden könne scheint in Varzin
keine Erörterung gefunden zu haben Ob übrigens die De
misstonsgedanken des Fürsten nicht wieder einmal etwa im
Hinblick auf die neue Strafgesetznovelle einen Druck auf
die nationalliberale Partei ausüben sollen lassen wir für
jetzt dahingestellt

Aus den einzelnen Positionen des Etats sei er
wähnt daß der Mehrertrag der Brausteuer mit
9,829,999 Mark und der Börsensteuer nach Abzug
der Erhebungskosten mit 6M9M9 Mark in Summa also
der Ertrag aus beiden Steuergesetzen mit 15,82V, WO Mk
bereits in den Einnahmen erscheint Mau scheint demnach
sehr bestimmt auf Genehmigung derselben zu rechnen dürfte
sich darin indeß doch täuschen Uebrigens ist der Ertrag
der Börsensteuer nach sachverständigem Urtheil mindestens
doppelt so hoch veranschlagt

Breslan 9 November Nachdem am s d M dem
Fürstbischof Foerster das Erkenntniß des kirchlichen Gerichts
hofes durch welches seine Absetzung ausgesprochen wird be
häudigt worden ist heute von dem Oberpräsidenten an das
Domkapitel die Aufforderung zur Wahl eines Bisthumsver
wesers ergangen

Wie man aus München berichtet ist der Erlaß
des Königs an das Gesammtministerinm nun in allen Ge
meinden des Königreichs offiziell bekannt gemacht worden
Die Aufnahme desselben war auch in Gegenden die aner
kannt klerikal sind eine gute mindestens eine ruhige Es
fällt aus daß selbst Bürgermeister die bisher durch ihre
ultramontane Haltung geglänzt Habens den königlichen Er
laß durch Hochrufen und Zuftimmungsadressen beantwortet
haben

Aus München vom 7 meldet man uns Die Vor
stellung welche,der bairische Episkopat an den König gerich
tet hat befindet sich noch im Kabinet des Monarchen sie
ist bis jetzt dem Staatsministerinm noch nicht zugestellt
worden Der König selbst kann die Vorstellung nicht be
antworten es kann das nur durch den verantwortlichen
Kultusminister geschehen wie dies bisher auch in allen ähn
lichen Fällen so gehalten worden ist Wenn demnach die
Vorstellung beantwortet werden soll so muß es durch
Herrn Staatsminister v Lutz geschehen und wie in diesem
Falle die Antwort ausfallen wird das läßt sich leicht vor
aussehen

Karlsruhe 9 November Heute fand unter allge
meinster Theilnahme der Bevölkerung das Begräbniß des
Reichstagsabgeordneten Robert v Mohl statt Der Groß
herzog der Erbgroßherzog Prinz Karl von Baden die Mi
nister und zahlreiche Abgeordnete wohnten der Feierlich
keit bei

Stuttgart 9 November Die evangelische Landes
synode ist durch Erlaß des Kultusministeriums vertagt wor
den mit dem Vorbehalte sie nach Fertigstellung weiterer
Vorlagen wieder einzuberufen Zur Entgegennahme dieser
Vorlagen wurde ein Shnodalausschuß gewählt

Wien 8 November Zum Nachfolger Rafchid Pa
schas aus dem hiesigen türkischen Botschafterposten ist Aarish
Pascha der vor Raschid Pascha schon diese Stelle bekleidet
hat designirt

Stockholm 9 November Das hiesige Bankhaus
C G Cervin hat seine Zahlungen eingestellt Die Aktiva

um der augenblicklichen Noth überhoben zu werden und mit
dem geheimen Vorbehalt sich wieder frei zu machen sobald
seine Schuld als getilgt angesehen werden könne Aber so
lange hielt er s nicht einmal aus Jetzt erst zeigte sich s
recht augenfällig wie weit Vater und Sohn in allen Lebens
anschauungen auseinandergingen da es häufiger zum Aus
tausch von Meinungen kam Für die peinliche Gewissen
haftigkeit des Beamten für seine devote Hallung gegen
Vorgesetzte für seinen patriotischen Eifer für seine conser
vative Gesinnung hatte Arnold gar kein Verständniß und
jener wieder sah in dem Streben nach Erweiterung des
Lebensplanes in dem Vergnügen am Umgang mit heiteren
jungen Leuten in allen Aeußerungen des jugendlichen Frei
heitsgefühls nur viel Windbeutelei Nicht die Zeitung
konnte gelesen werden ohne daß es lauten Hader gab
Die Mutter sah mit Angst und Sorgen die Kluft zwischen
den zwei Gleichgeliebten weiter und weiter werden und
konnte sie doch nicht füllen Eines Sonnabends kehrte Ar
nold von der Arbeit nicht heim er hatte sich mit sei
nem Wochenverdienst auf und davon gemacht ohne auch
nur eine Zeile zu hinterlassen Dem Vater galt er für
todt aber der Mutter schwand die Hoffnung nie ganz daß
sie ihn noch einmal wiedersehen werde

Das Alles blieb nun unerwähnt man scheute sich da
ran zu rühren Aber wie es ihm in der Fremde ergangen
mußte Arnold erzählen und da war viel unerwartet Neues
zu erfahren Er hatte sich mehrere Jahre lang unter Noth
und Entbehrungen aller Art durch s Leben geschlagen war
von Stadt zu Stadt gewandert hatte es nirgends im deut
schen Vaterlande seinen Wünschen entsprechend gesunden
und endlich vorgezogen auf gut Glück über die Grenze nach
Frankreich zu gehen

In Paris wußte er waren deutsche Hutmacher sehr
gesucht was man in Deutschland als französische Waare
verkaufte ging zum guten Theil unter den fleißigen und ge
schickten Händen deutscher Arbeiter hervor Und er war
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sollen dem Vernehmen nach die Passiva um Millionen
Kronen übersteigen

London 9 November Wie dem Reuter schen
Bureau aus Penang vom heutigen Tage gemeldet wird
ist der verstümmelte Leichnam des ermordeten britischen
Agenten Birch nunmehr aufgefunden worden Zwischen den
nach den Perak gesandten englischen Truppen und den Ma
lahm ist es zu einem Zusammenstoß gekommen in welchem
ein Kapitän der englischen Truppen gefallen 2 Offiziere
und 8 Mann verwundet sein sollen

Versailles 8 November Die Nationalversammlung
begann in ihrer heutigen Sitzung die zweite Berathung des
Wahlgesetzes Bei der Generaldebatte über dasselbe sprach
der Berichterstatter der Kommission Marcsre Repubtika
ner zu Gunsten des Listenskrutiniums der Deputirte Mar
quis de Franclieu Legitimist zu Gunsten der Wiederher
stellung der Monarchie Hierauf wmde die Generaldebatte
geschlossen und die Spezialdebatte über Art 1 begonnen
Mehrere zu demselben eingebrachte Amensements wurden
zurückgezogen ß 1 wonach das Wahlrecht denjen ge
Wahlberechtigten zusteht die bereits ein Jahr lang in die
Wahllisten eingetragen sind wurde fast einstimmig ange
nommen Bei der Berathung des Z 2 der das Wahl
recht denjenigen Bürgern verleiht welche bereits 6 Monate
in einer Gemeinde domizilirt sind und deren Eintrag in die
Wahllisten von Amtswegen zu erfolgen hat sprach der Ju
stizminister die Besorgniß aus daß diese Bestimmung die
Vornahme der allgemeinen Wahlen verzögern könnte Der
selbe wünschte deshalb die Bestimmung betreffend die
Eintragung der Wahlberechtigten in die Wählt,sten von
Amtswegen beseitigt zu sehen Der 2 wurde hierauf
an die Kommission zurückgewiesen und die Sitzung auf mor
gen vertagt

Ragusa 9 November Aus südslavischer Quelle wird
gemeldet daß die Insurgenten ein türkisches Dlockhaus in
dem Bezirke Gaczko fortgenommen haben Einer anderen
Jnfurgenabtheilung soll es gelungen sein eine türkische Pro
viantkolonne zu erbeuten Der Verlust der Türken in beiden
Gefechten wird auf 24 Todte der der Insurgenten auf
Verwundete angegeben

New Nork 9 November Der Dampfer Pacific
von Viktoria in Britisch Kolumbia mit 11t Passagieren und
59 Mann Schiffsmannschaft hat auf der Fahrt nach San
Francisco unweit des Kap Flatteiy Schiffbruch gelitten
Von sämmtlichen aus dem Schiffe Bcfindlichen ist nur eine
Person gerettet

Ans Halle und Umgegend
Halle den 19 November

Die hiesige Kaiserliche Telegraphen Direktion macht
bekannt Die Schloß Telegraphenstation auf der Wart
burg wird am 8 November cr für die Dauer des Groß
herzoglichen Hoflagers auf 8 Tage mit beschränktem Tages
dienst eröffnet Am 16 November cr wud in Wallen
dorf im Herzogthum Sachsen Meiuingen eine Kaiserliche
Telegraphen station in Vereinigung wit der Ortspostanstalt
mit beschränktem Tagesdienste eröffnet

Wie wir kürzlich mittheilten sind in Magdeburg
von einigen Gewerken die Lehrlingsprüfungen wieder einge
führt worden Hier ist dasselbe Seitens des Zimmer und
Maurergewerks bereits seit dem Frühjahre geschehen zu
Ostern wurden einige sechSzig Lehrlinge in dieser Weise
geprüft von denen die größte Zahl sich dem Maurer und
ein nur sehr kleiner Theil dem Zimmer Handwerk widmete

In nächster Zeit gedenkt der berühmte Violin
Virtuose Miska Haus er hier zu konzertiren

Universität
Der chirurgische Chefarzt am städtischen Kranken

hause zu Berlin Dr msä Friedrich Trendelenburg

was man ihm auch sonst nachsagen mochte ein fleißiger
und namentlich sehr geichickter Arbeiter So leicht als er
sich s gedacht hatte wurde es ihm nun freilich nicht sich
ohne Kenntniß der fremden Sprache an die richtige Stelle
zu bringen Aber am Ende gelang es doch und das groß
artige Leben und Treiben der Weltstadt war recht nach

seinem Sinne Forts folg
Vermischtes

Weimar 8 November Die Säkularfeier der An
kunft Goethe s hat am Sonnabend ihren Anfang genommen
In der am 6 November als am Vorabend des Tages
gegebenen Vorstellung des Hoftheaters nahm selbstverständ
lich die Aufführung von Erwin und Elmire das Interesse
vorzugsweise vor Clavigo in Anspruch Das Singspiel
eignet sich nach Dichtung und Musik sehr wohl zur Aus
führung auf einem Liedhabertheater wie es ja am Weimari
schen Hoftheater vielfach von Dilettanten gegeben worden ist
Das volle Licht der großm Bühne verträgt dasselbe natürlich
nicht die Musik der Herzogin Anna Amalie die im Gluct
schen Stil gehalten ist zeichnet sich nicht selten durch An
muth und feine Empfindungen aus doch hat wohl der
damalige Weimarische Kapellmeister Wolfs einigen Antheil
an diesem Verdienst Die Theilnahme des Publikums an
jener Vorstellung hielt sich in mäßigen Schranken Desto
zahlreicher war das Haus gestern als dem eigentlichen
Festtage besucht Ein trefflicher Prolog von A Schöll
der vor der lorbeergekrönten Büste Goethe s gesprochen
ward knüpfte an die Zeit der Ankunft des Dichters in
Weimar an und schilderte in lebhaften Farben wie Goethe
über Weimar den Himmel Griechenlands gewölbt und das
Fleckchen Erde nur der Schönheit Majestät geweiht habe
Hinweisend auf Goethe s Einigung mit Schiller feierte der
Prolog weiter das Heiliglhum friedseliger Schönheit in dem
kleinen Thale und schloß mit einer schwungvollen Apostrophe

an Weimar

ist zum ordentlichen Professor der Medizin an der Univer
sität zu Rostock und zum ordentlichen Mitgliede der Medi
zinalkommission daselbst der außerordentliche Professor an
der Universität Brcslau I r xliil Richard Förster zum
ordentlichen Professor der Philologie und der Privatdozent
an der Universität zu Leipzig Advokat Dr rir Gustav
Kretschmar zum ordentlichen Professor der Rechte an
der Universität zu Rostock ernannt worden

Lands und Hauswirthschast
Trichinen Prof Krämer in Göttingen Polyt

Zentralbl fand von den nach Deutschland tmportirten
Schinken 3 pCt trichinenhaltig Thierarzt Fuge erhielt
dasselbe Resultat Von den aus den Zuckerplantagen der
Südstaaten Nordamerikas stammenden bei welchen die
zuckerhaltigen Rückstände zur Konservirung benutzt worden
waren fanden sich sogar 5 pCt trichinös Man ver
muthet daß dort Fleijchabfälle zur Schweinemastung benutzt

werden wodurch ein einziges irichwöfts Thier die Parasiten
auf viele lebende Schweine übertragen und in nicht sehr
langer Zeit die ganze Zucht infiziren kann Man hat be
hauptet die amerikanische Trichine sei von der europäischen
verschieden vr Röper fand aber beide identisch Derselbe
fand in de amerikanischen Rohrzuckerschinken die Trichinen
wenigstens in den tieferen Schichten vollkommen erhalten
und daß sie noch lebensfähig sind hat eine Trichinen
epidemie in Bremen erwiesen wo mehr als 2V Personen
dadurch ganz in derselben Weise erkrankten wie durch
deutsche Trichinen

Ein Wink für Arbeiterinnen an Nähmaschinen
Es ist eine ebenso traurige wie unbezweifelte Wahrheit daß
die sonst so praktischen Nähmaschinen nach und nach die
junge frische Kiaft unserer weiblichen Jugend geradezu ver
nichten Vielfach hat man sich an unterrichteter Stelle dar
über beschäftigt ein Mittel zu ersinnen welches geeignet ist
die schädlichen Einflüsse dieser Art von Beschäftigung eini
germaßen zu hemmen ohne bisher Nenneuswerthes zu er
reichen Die Mädchen klagen nach kui zer Zeit über Brust
schmerzen und ihr Aussehen giebt Zeugniß davon daß die
Arbeit an der Nähmaschine nur scheinbar eine leichte ist
Selbstverständlich kaun es sich hier nur um diejenigen armen
Frauenzimmer handeln welche darauf angewiesen find vom
frühen Morgen bis zur späten Abendstunde mit dieser Ma
schine ihr Brod zu verdienen und leider sind deren viele
Tausende Im Interesse gerade dieser Näherinnen wollen
wir schreibt das G Tagebl an ein ebenso einfaches wie
zweckmäßiges Mittel erinnern das wir vor etwa Jahresfrist
anwenden sahen und das einem Mädchen während vier
Jahren so treffliche Dienste geleistet hat daß bisher trotz
angestrengter Arbeit die Brustschmerzen vollkommen fern
geblieben sind Das von dem Mädchen erdachte Mittel be
steht einfach darin daß es den Stuhl auf dem es beim
Nähen sitzt um 2 /z Zoll hat verkürzen lassen so daß eS
nicht nöthig ist fortwährend in gebeugter Stellung zu nähen
Wir empfehlen diesen Versuch ähnlich Arbeitenden mit dem
Wunsche daß er ihnen Erleichterung schaffen möge Bel
leicht können auch die Nähmafchtnmfabnkanten auf diesen
Umstand Rücksicht nehmen und die Maschinen etwas höher
bauen

u äsr Lxxeäitiou äss IkrAeblattss kovis in aileir Üuvtr
kairälrivAöu A 50 t A im boviremöirt iür
oiros 6 Nrnrrmsru xro ilalrr 2 Nack 20 L r

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags u Freitags 7 8 Uhr Abenvs u Sonn

tags von 11 12 Uyr geöffnet

Es war eine ernste weihevolle Huldigung die dem
Dichter dargeb acht ward an dieser Stätte die wie keine
ancere seinem Andenken geweiht ist und Niemand entzog
sich wohl der mächtigen Wirkung als nun der empoi rau
schende Vorhang Jphigeuie die verkörperte Muse des Dich
ters die Schwelle des Heiligthums hütend zeigte Ein
solcher Moment entzieht sich rer Schilderung Die tüchtige
Aufführung der Dichtung ließ die bewegte Stimmung voll
und rein ausklingen Nicht ohne Interesse ist übrigens die
von der Geueral Zntendaoz auf dem Theaterzettel gegebene
Notiz daß beide Stücke Clavigo sowohl wie Jphigenie
am Jubeltage des Dichters erst zum 32 Male aus der
Weimarischen Bühne gegeben worden sind

Eine andere Huldigung hatte am Morgen stattgefun
den Auf Anregung des Generalintendanten v Loen hat
ten sich die Angehörigen des Hofcheaters denen sich einige
andere Bewohner Weimars angeschlossen hatten in der
Fürstengruft versammelt Herr v Lcön legte dort Namens
des HoftheaterS einen Lorbeerkranz auf den Sarg Goethe s
nieder Die Goethe schen Enkel welche telegraphisch von
Schleswig aus ihrem Bedauern an diesem Tage in Wei
mar nicht anwesend sei zu können und zugleich der Dan
kesempfindung für eine ihnen Seitens des Hoftheaters dar
gebrachte Begrüßung Ausdruck gegeben hatten ließen durch
Vertheilung einer namhaften Geldsumme unter die Armen
Weimars den Tag feiern

In der Nacht vom 4 zum 5 d M starb an
einem Schlagflusse Plötzlich der Professor an der katholisch
theologischen Fakultät der Universität Tübingen Dr von
Aberle

Das Palais Lnxembourg in Paris stand am
Sonnabend Morgen in großer Gefahr in Brand zu ge
rathen Es gelang noch die in dem für die Gemälde
sammlung bestimmten Theile des Gebäudes ausgebrochene
Flammen zu löschen ehe sie weiter um sich griffen
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ISa SttASruuä wussten
Das Neueste in

Morgenhauben Taufkleidern Taufmützm
NlUx

empfing soeben in großer Auswahl

Nicht zu übersehen

von ßv ZIvA vr ans Schraplan
empfiehlt auch zu diesem Markte ihre Ä I tvi zu den bekannt
solidesten Preisen Stand Auf der Promenade am Neumarkt 1 Doppelreihe

an der Firma kenntlich S

I i ZU II früheraus Merseburg
befindet sich während des jetzigen Marktes mit seinem Lager billigster

Posamentier Artikel Nadlerwaaren und Schablonen
an der alten Promenade S an der rothen Firma kenntlich

II A ans t i liiempfiehlt auch zu diesem Markte sein

Lager billigster Posamentier Artikel und Schablonen
zu den bekannt billigsten Preisen

Stand alte Promenade neben der Schraplaner Zwirnbude an der Firma kenntlich

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich das Geschäft des
verstorbenen Tischlermeister Herrn Zi rRivI

käuflich übernommen habe und bitte das meinem Vorgänger bisher geschenkte Wohl
wollen auch mir zu Theil werden zu lassen Bei prompter und reeller Bedienung sichere

ich solide Preise H 5,1790b Mit AchtungtlarR Tischlermeister
kleiner Sandberg 15

in vorzüglicher trockener Qualität empfehlen billigst frei Haus

Harz 18 19
Bekanntmachung

Magdebllrg LtipMr Eisenbahn
Aus Badnbof Halle ist eine Bnde zum Verkauf von Saueischen
zu Vermiethen Auskunft ertheilt Herr Baumeister Reusing vuselcst

Das Direetorium

ä68 Nödßl MMÄUK V6r Iiselil6i m6i8t6r liier L
vedst pro 1874,75 le Iit
rr OassÄ Lorrto 489 84 sr Äeäitoreir Ooiito 2238 22rr Maarerr Loirto 17631 75 sr Zsnc ss6nsLlrÄktei 6oiito 20756 47Htknsilisu OoQto 210

Osditorsii onto 4663 10
Nk 22994 69 Nk 22994 69

oäer von MtMeäern
Der VorstaM

eder Lötteirer
äsr verein Dienswiänner LinMtr

üder tl 8 am 31 Zla 1875 Avseklossene xvsolM KMii

Lasre Lassg 24149 Diverse Oreäitoreir 2400
6k8cIiirr Louto 187897 NitKlisäsr Liutimbeir 649Htönsiliöu Ooitto 15673 6e vinir 428 19vspouirts Ls utioir 1200

Uk 3477 19 Nk 3477 19

üinAstrsteir
i u rrksnA äss ersten KeKoirMs Iirss 24

Linsn getreten 23
Lumma 47

Halls äsn 9 oveirrizer 1875

L us eselrieäeir

dis 31 Nai 10
bleibt Lestarrä 37

Der Vorstand
L Nüller Villr Lumser

Zum 99Vv Rt8vI SI
Ä Sonntag den 14 und Montag den 15 d

Dienstag den 16 IIStark besetztes Orchester Hallesche Etadt Capeke Anfang 3 Uhr wozu ergebenst

iniaden ür i vrFür frischen Hafen Gänse und diverse andere Braten sowie KZ nnr
ganz ff Bier werde bestens Sorge tragen

Entlaufen
ein schwarzer Pudel mit weißer Brust Wie
derbrmger Belohnung Mühlgraben 2

Imnulchte n euM

Verkauf
Der am hiesigen Schimmel Thore befind

liche Tyor Verschluß mit 4 Stück Pfeilern
von rothen Sandsteinquatern soll am

Sonnabend den 13 November d I
Bormittags 10 Uhr

im Lokale des hiesigen Haupl Steuer Amtes
öffentlich meistbietend zum Abbruch verkauft
werden

Nur als dispositionsfähig sich ausweisende
Personen welche zuvor eine Bietungskaution
von SV Mark baar hinterlegen werden zum
Bieten zugelassen

Taxe und Verkauss Bsdingungen können in
unserer Registratur eingesehen werden

Halle den 1 November 1875
Königliches Haupt Steuer Amt

Hierdurch die Ameig daß ich auf meiner
Strickmaschine Riugelbeiuläugeu Pateut
läugM in allen Größen von Baumwoll
und feiner Wolle gut schnell und billig an
fertigen kann OI IkriiiA

Fleischergasse 25 3 Tr

Donnerstag frischen

frischen Seedorsch
bei i kl Steiustraße

f Tafelbutter in Stücken Salz und
Schmelzbutter

frische Kiel Sprotten n Fettbücklinge
f Schweizer Limbnrger uud Neus

chateller Käse empfiehlt
kl Steinstraße

Magdeburger Sauerkohl A 10 Rpf
Grüne Schnittbohnen O 25 Rpf
Preißelbeeren A 30 Rpf

empfiehlt UVgr Ulrichsstraße Nr 28

Bnquettes Bestellungen
noch zum Sommerpreis in Fuhren von 12
und 25 Centner Brunoswarte Ika

P fitzmann

Waschseife
verkauft von 1 Kilo an zu Fabrikpreisen

ZK A Im
Lindeustraße Nr 7

l itt GttAl
im beste Zustande ist wegen Mangel an
Raum sofort sehr preiswerth zu verkaufen

Bahnhofsstraße 7 II

Für Kenner
Alte Cnba Cigarren K Stück 5 R Pfg
Ambalema Cigarren a Stück 4 R Pfg

bei Königsplatz 6
Außergewöhnlich billige Kohlenpreise machen

es mir möglich mein schönes weißes

von jetzt ab mit größerem Rabatt abzugeben
Bäckermstr Rannischestr 22 I

Feinstes Weizen und Roggenmehl zu
Mietpreisen empfiehlt

die Mehlhandlung von Baader

kür itl l ttieiitvn
Einsetzen künstlicher Zähne Plombiren
täglich Nachmittags zu sprechen
tt Arzrgehülse Dachritzqasse 13

Sorgfältige Nachhülfestunden ertheilt ein

Zecunvaner Äioritzkirche 4 II
Für Fleischermeister und Privaten über

nehme ich mikroskopische Untersuchungen des

Schweinefleisches auf Trichinen pro Stück
5 B t vierteljährlichen Untersuchungen
noch billiger

Eruestiue Zahn Lindenstraße 7

Damen und Kinder Garderobe wird
zur Anfertigung angenommen

G iststraße 23

Entlausen
Eine kleine grau und schwarzstreifige Katze

entlaufen Wiederbringer erhält eine Beloh
nung Barsüßerstr 8 im Hofe links part

Kleiner Spitz weiß ohne Schwanz ab
Handen gekommen Wiederbringe erhält Be

lohnung Jägerplatz 7
Ein Portemonnaie gefunden Näheres

Scharrngasse 6
Ein gelber Boxer ist zugelaufen

Köriigsstraße 33

Schneiderei sowie Putzarbeit wird schnell
und billig gefertigt Rothe

Geiststraße 55 im Garten Part

Eine geübte Plätterin wünscht Geschäftig
außer dem Hause Hinter dem Harz 3,1 Tr

Sopha u Seer verk kl Ulrichestr 26 II
Ein noch neues Sopha ist wegen Mangel

an Raum billig zu verkaufen
alter Markt 3 im Keller

2 Pferde für schwere Zug
und auch zum Kutschgebrauch
sehr gut passend find preis
werth zu verkaufen Näheres

in Halle Leipzigerstraße 48
Kauarienhähne zu verkaufen
gr Ulrichestraße 52 Hof II

Familien Nachrichten

Leute Noi Asu 3 /z Ildr versodisä unser

kleiner lieber irr einem Iter
von keines vei l iliren Diese Meli
riokt statt besonÄerer NeläuvK reuu
äeir uuä Lsicairiitöu mit äsr Litte uin stil
lös Lsilkiä

Halls 10 November 1875

Herr u r Zed LsrZsr

Fette Schweine zu verkaufe
Rathhausgasse 12

Hall Tageblatt Nr 148,196 203
204 207 214 215 219 22 237
238 zu kaufen gesucht Näh Exped

Leere Kiste kleiner und mittlerer Größe
kaufen Gebrüder Ziegler

Eine sichere Hypothek von ca 1300 H
wird mit Berlust zu cediren gesucht Offer
ten sind unter Chiffre E B 25 bei Rud
Mosse in Halle a/S niederzulegen

HMä U6lk6r U6iLt6I V6I6w
Freitag deu 12 November Abends

8 Uhr in der Tnlpe
Das Eisen Vortrag von Herrn Oberleh

rer Franke

Stadt Theater
Donnerstag den 11 November 1875
3 Vorstellung im zweiten Abonnement

Zur Feier von
Hekillor s AebnrtstRA
Die UMMMkilogie

Dritter Abend
Wallenstein s Tod

Trauerspiel in 6 Acten von Fr v Schiller
In Vorbereitung

Große Posse von Kalisch

Xu
Rsstg llridtioii

SS 67
s636ll3 Zll g tsl0 Z3 I QOeK 6111611 I 6n6 Lr6I

Xiilii ZlAZckeb tz XlÄckckers etc
Uittagstisok Abonnement 21 Uk

Heute früh 1 Uhr verschied ruhig unser
guter Gatte und Vater der Schuhmachermstr

Autou Bieter
in seinem 81 Lebensjahre

Dies allen Freunden und B kannten zur
Nachricht Die Hinterbliebenen

Halle den 10 November 1875

z Mark Delohmwg
Verloren wnrve am Sonnabend Abend auf

dem Wege von der Niemeyer nach der Leip
zigerstraße

ein Stück Uhrkette mit goldenem
Schlüssel Petschaft zc

Der ehrliche Finder wird gebeten solches
gegen obige Belohnung Trödel 4 abzugeben

Verloren
Eine filb gal Cylinderuhr mit Sekunde

auf der Rückseite eine Blume eingravirt im
Innern die Nummer 298 eingekritzelt ist am
2 d M auf dem hiesigen Bahnhofe oder
in Leipzig verloren gegangen Der ehrliche
Finder möge sich melden im Geschäfte

kl BrauhauSgasse 14

Bauer s Brauerei
Donnerstag Abend

Noe turtl6 8uppo
KetüIIte Avviebkln
reichhaltige Speisekarte

Bier jetzt ganz vorzüglich empfiehlt

v MüIIvr

Freitag

k MUsrüh 9 Uhr Wellfleisch
Bier ff

Krockenhaus
Donnerstag den 11 November

Großes Tanzkränzchen
mit besetztem Orchester

Es ladet ein der Vorstand

Macher Mn Alemn
Montags u Donnerstags Uebnng
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ki ü 7 Gr Stciustraßr7
E großes Lager der neuestenI amen Winter Nmhäng

tv tzu den bekannte n sehr vi ll ige Ansv erkaufspreisen

Wß V 7O Gr Steinstraße7O W M

erHemden
sowie das Musste in

DiNVÄt VN
XraMv u Navekötteu

kwxüsllt

I v k kkiliinx
I eixziiKvrstr 93

um billige I iuleii
9 gr Schlamm 9

Geleaenbeitskäuflich ist mir ein großer Po
sten eleganter Damen nnd Mädchen
Stiefeletten und Schuhe darunter warm
gefütterie in Tuch Leder und Zeug üb
tragen worden W einige Dutzend Bast
schuhe verkaufe sehr preiswürdig

H Hi5 I t I6

Mit ganz geringem Nutzen
verkaufe mein ganzes ausK Besonders mache aufmerksam daß ich eine ganz vorzüglich
gute Waare führe

Kl M Geiststraße 67
Mm

Eine der renommirtesten Wäschesabriken Berlins
veranstaltet wegen Ueberfüllung ihres Berliner Lagers hier

Hotel zum goldenen Löwen Zimmer Nr 6 u 7
einen großen

Ausverkauf
nachstehender Waaren zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

langfaltig 1 H 2 A hochelegant mit querfaltigen Einsätzen 1 7 /z Sß mit
glatten Einsätzen 1 7 A mit Pique Einsätzen 1 15 H mit gestickten Ein
sätzen 1 LA 25 Gx mit leiueueu langfaltige Einsätzen 1 A langfaltig
prima gefüttert ganz schwere Qualität 1 20 qnerfaltig t H 2v H glatt
1 20 und 1 A 22 gestickt 2 H 5 gestickt allerschwerste Qua
lität 2 H 22 V G und 3

ÄvI tI VI ÄvI A
prima Chiffon I ganz schwere DowlaS t H 5 G prima Leinen 1 12 /z
ganz feines Leinen 1 22

Shirting langfaltig 5 H gefüttert 7 glatt 5 und 6 H querfaltig 10 A
Pique 10 A gestickt 15 und 17V

Leinen langfaltig 10 prima gefüttert 15 H querf gefüttert 17V A
glatt 3fach 10 und 11 H gestickt reiche Muster 22V und 25 H

prima Leinen 1 5 prima gebleichte Leinen 1 7 /z feinere 1 10 H/
von feinen Herrnhuter Leinen 1 A 15 Hr lanquettirt 1 22 H prima Chif
fon 27 V lanquettirt 1 H 10 G

lange Aermel bis hinaus geschlossen glatt 1H 5 A garnirt 1H I5S u 1 20H
i

neueste Faxens für Herren und Damen zu diversen Preisen

weiß Vigogne 20 22Vz 25 und 27 V A dicke für den Winter 1 und 1
12Vs H farbig 1 2 /z englisch Vigogne 1 H 17 u 1 H 25 ganz
dicke Lammwolljacken weiß und grau

obne Naht die beim Reiten nicht drücken 1 LA 5 dickere für den Winter 1
i2Vs H farbige 1 5 H englische farbige 1 A 25 H weiß Vigogne 1 H
12 /s ferner Uuterhoseu von ganz reiner Wolle ganz dicke graue Lammwollhosen

vorzüglich sitzend Pariser Fayons grau und weiß 17 /z und 20 H prima Drell
mit Fischbein 1 A und 1 7V G echt französische besonders für junge Damen
1 H 10 H englisch Leder grau und weiß 1 A 20 und 1 LA 25 Gx roth
RipS prima mit Seide 1 LA 20 H schwarz englisch Leder mit Seide 2 H

Kinder Corsets 7 /z und 12V K Mädchen Corsets mit und ohne Me
chaniqueS a 12V und 15 Hr prima 27 V

Vasivitvutüvttvr
weiß Baumwolle Z Dtzd 1 LA 7 /s A weiß rein Leiuen Z Dtzd 2 LA 5
2 LA 15 2 LA 22 H 3 7 V A 3 LA 20 H echt Bielefelder im
Preise bis 7 LA per Dtzd leinene Kindertaschentücher a Dtzd 1 LA

Das Renommv dessen sich die Firma seit Jahren in Berlin
erfreut bürgt für größte Reellität der offerirten Gegenstände und
ist sonach hierdurch eine besonders günstige Gelegenheit zum vor
theilhaften Einkaufe gediegener Weihnachtsgeschenke geboten

Der Verkauf dauert nur bis 1k November

R I ZSSttKvr
Lewn Mschc Handlung eigiler Fabrik

Lager aller Sorten
W ,r I vi tv in weiß u bunt
A Äii zi iiit1kviiUkIviÄvr in jeder Größe

rein wollene
sowie LvrtiKv IKÄvIi in bester Qualität

öunt gestreifte Schürzenleinen als auch fertige schürzen
in großer Auswahl

Flmllhmdcn UntttMlkkll Mtrbmkltider
in allen Größen und Qualitäten empfiehlt

Leipzigerstr S3
Außer meinem stets gut sortirten Lager Ävntsolivi Kl und

erlaube ich mir einem geehrten Publikum aus meine SielÄv va r n

als I var v V ete inprachtvoller Auswahl für Damen und Herren inet tv t in nur
guten Qualitäten zu möglichst billigsten Preisen aufmerksam zu machen

8 Ii r5 r tt t lvia r 8 Meter 12 Berl Ellen breite und gute
Waare 27 Mark 9 Thtr
Otto Kauleuverg 1 Dresdener Bierhalle Part l

für Damen und Herren empfehle zu sehr billigen Preisen
VM Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt ME

Sämmtliche Futterstoffe als Jtal Cloth Cöper Ba
tiste weiße Shirtings Stofflkstre CauevaS Leiueu Gaze e
empfehle bei Entnahme von 5 Metern zu Stückpreisen

Die so beliebten a St 5V pfg sind Wieder in
allen Farben vorräthig

Ott Kaulenberg 1 part links
Echte Brüffeler Teppiche

Regenschirme WoUwaaren

und I t lHeute Donnerstag von 9 Uhr ab verkaufe ZkrüÄvi Siti S
Eingang kleine Gteinstr 1 Tr hoch zu Fabrikpreisen

r äektiA6 8alon u
u LvttvorlvAer

ZTSKSR vI riI S
in Doppel Seide mit Mockcn estell in Zanella Alpakka Wolle u Baumwolle

Seelenwärmer Halstücher Baschliks Barets für Knaben
wollene Strümpfe Herren Kanusols und Unterzieh Zacken

Z Gebett sehr gute neue Federbetten Ä
SS7 Die Preise siud außerordentlich billig gestellt worans ein geehrtes

Publikum noch ganz besonders aufmerksam zu machen mir erlaube

Ft GtrsulkvK
Ober Röblinger Briquettes Werschener Preßsteine

Böhmische Salonkohlen Steinkohlen und Holz
offerire billigst ab Lager und frei Hans

I Taubeugaffe Nr 3
Eingetretener Hindernisse halber findet die

zum M November e angekündigte Anetion auf
Schmelzer s Höhe am 12 d M Morgens 10 Uhr

statt 1 I

1

i

1

Wr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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